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Der vundeszensus zeigt,

daß iin Verhältnis nu'hr Deutsche ihr eigenes
Heim besitzen, als Angehörige niibercc Na
tioncn.

Wer dcöhalb Grundstücke, Häufer, Lüden
und Farmen zu verkaufn: hat, sollte dies in
der Tribüne anzeigen.

Weiterbekkchk.
Für Oiimha und Umgegend: Schön fynk

abend und aiu Dienstag. Steigende Tenipe
ratur.

Fiir S!cbraska: Schön und wärmer sjeufl

abend und Dienstag.
Für Iowa: Schön und wcirnler heut?

aüend und Dienstag.
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Bolshcbiki gclvllülcTREASURY DEPARTMENT
WASHINGTON

Amerika wird am
Uriegsrat teilnehmen!

Oberst Houfc nd ttcneral Blifz er
halten vom Präsidenten Auwei
snngen, im Kriegsrat in Paris zil
sitzen. immer, mehr Anhang!

Italiener lvchrcn
sich nachdrücklich!

Die Zlnstrenguttgen des Feindes, am PZave weiter
c:'Zttöringen, vergeblich; der Druck nn

ZZorden aber schärfer.

Der Feind wnröe über den Flutz zurückgetrieben!

Washington, II. C, Nov. 10..

Tribune,
Val. J. Peter, Editor

Omaha, Nebraska.
ON BEHALF OF THE WOMAN'S LIBERTY LOA.N COM-MITTE- E

I WANT TO EXTEN D TO YOÜ OUR HEARTFELT
THATsKS AND APPRECIAriON FOR THE SPLENDID

YOU GAVE US IN OBTAINLNG NATION-

WIDE PUBLICITY DURING THE LIBERTY LOAN CAM-PAIG-

JUST CLOSm
YOI.RS VERY TRULY,

MRS. WM. G. McADOO,
Chairman

Woman's Liberty Loan (xnnmittee.

Die auf Petrograd marschierende Zlrmee Ue-rensk- ys

kommt zum Halt; ttnabhängigkeit
der Ukraine und Finnlands.

Ein Usmpromisz zwischen Lenine und Uerensky?

Das Deutsche Haus
tmtb bet Regierung

angeboten werden!

Soll als Bundeshospital dienen; zu
diesem ffntschlnsz tarn der Cm-h- a

Plattdeutsche Berei.

(True translation silod with the
postrnatiter at Omoha, Neb., on Nov.
19, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

Italiener Hoffnungsvoll.
Washington, 19. Nov. Ein von

der italienischen Front an die hie.

sige italienische Botschaft einnetroffe
es Kauelgrannn besagt: Tie seind-lich- e

Offensive ist jetzt in voller Ent.
Wickelung begriffen; ein Infanterie
angriff folgt dein anderen, unter
stützt von gewaltigem Artilleriefener.

.,Tie Oesterreicher bringen unausge
setzt Reserven herbei und versuchen
in desperaten ftamtoscn, unsere Li.
nien zu durchbrechen und unsere Po
sitionen ain Piave zu bedrohen. Nach

eine, schrecklichen Bombardement
ans Geschützen allen Kalibers griffen
zahlreiche feindliche Streitkräfte die

Aichiitige des Monte Coriella bei
Ouero del Piave an. Tie Soldaten

in dieser Woche mit Unterstützung
der Alliierten für sie günstig gestalt
ten wird. ,

An der nördlichen Linie und am
Piahe Fluß oberhalb Zenson ist der
Kampf äußerst heftig entbrannt. Der
Feind hat frische Divisionen ins
Feuer geführt in der Absicht, durch'
zubrecheu. Die Italiener wehren sich

mit dem Mut der Verzweiflung und
verwenden beim Begegnen der seind-liche- n

Angriffe Handgranaten. Es
ist einer der erbitterstcn Kämpfe des
ganzen Krieges und die Verluste find
schwer.

Es gelang dem Feind, den Piave
Fluß an zwei Stellen zu kreuzen
und zwar bei Follina und Fagare,
ein paar Meilen oberhalb Zenson;
die Truppen aber, die bei Follina
über den Fluß gingen, wurden durch
das italienische Artillerieseuer und
im Handgenienge vernichtet, während
bei Fagare der Feind auf das west

Der Omaha Plattdeutsche Verein

in allen Teilen Rußlands bewaffnet
werden sollen. Es heißt, daß die

Garnison Sebastopols, eine große
Festung neb!t Arsenal am Schwarzen
Meer, den Radikalen den Treueid ge
leistet haben.

Die Bürgerorganisation,, deren,
Aufgabe es ist, die Armee an der

Front mit Probistonen und ,Mlini
tin 311 versehen, hat erklärt, daß sie

für die zukünftigen Zustände cm der
Front nicht verantwortlich gehalten
werden könne, sollten sich die Zu-

stände nicht sofort bessern.
Mehreren unterdrückten Zeitungen

wurde ihr Wiedererscheinen gestattet.
Londoner Berichten nach haben

Streiks die Industrien und den Wer

kehr gelähmt.
Die Ukraine hat ihre Unabhan

gigkeit erklärt.
Depeschen aus Kopenhagen mei

den. daß der sinnländische Landtag,
heute die Unabhängigkeit Finnlands
erklären wird. Die rufsisch.schwedische

Grenze ist von den Bosheviki ge-

schlossen worden. '
,

kDie Regierung Lenines hat den

zwischen Rußland und Holland be

stehenden Handelsvertrag'
aufgehe.

ben. ,

(Iruo translation filed with the
postniaster at Omaha, Neb., on Nov.
19, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

Petrograd, 19. Nov. Der H,efi

ge amerikanische Botschafter Francis
hat d!e Bolsheviki Regierung formell
ersucht, ihm einen Eisenbahnzug zur
Verfügung zu stellen, um 200 Mit.
glieder der amerikanischen Kolonie
nach Harbin, Mandschurei, zu be.

fördern.

Bolsheviki gciuinnen Anhang.
Stockholm, 19. Nov. Truppen

der russischen provisorischen Ne

gierung haben ihren Marsch gegen

Petrograd aufgegeben. Zu diesem

Entschluß kam man, nachdem man
den Aufenthaltsort Kerensky's nicht

ausfindig machen konnte. General
Tankhonine, Chef des russischen Ge.

neralstabs, hat den Befehl zum Hai.
ten gegeben.

Weitere hier eingetroffene Depe.
schen aus Petrograd besagen, daß sich

der Einfluß des revolutionären Ko

mitecs sich weiter nach dem nördlichen
Rußland ausdehne. Die Zustände
in der Hauptstadt find normal. Ban
ken und Geschäfte sind wieder geöff-ne- t.

Kercnsky.Lenine Kompromifz?
Ein Bericht über Kerenskn lautet

beschloß in feiner gestrigen regel!
mäßigen Versammlung, das Teutsche
Haus der Bundesregierung als Hos'
pitalzlvecke anzubieten. Diese Offer. j

te wird hnäe abend gelegentlich der,
patriotischen Versammlung im Au-

ditorium gemacht werden. Alle Mit.
glieder des Vereins sind dringend
ersucht, dieser Versammlung beizu!
wohnen, denn es gilt zu beweisen,'
daß der Deutsch-Amerikan- in jeder

(True translation filed wlth the
postniaster at Oraaha, Neb., on Nov.
19, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

(Veit Lowell Mcllctt, Korrespon-
dent der United Preß.)

London, 19. Nov. Amerikas gan-

ze Kriegskraft wird in den .KriegSbe
ratungen der Alliierten nicht lucni-ge- r

gefühlt werden als auf den
Schlachtfeldern. Dies ging ans ei

nein Kabelgramm vom Präsidenten
Wilsou an Oberst House hervor, in
welchem Einheit des Vorgehens und
Einheit der Kontrolle empfohlen
wurde.

Unvergleichbar die wichtigste Ent.
Wickelung des " ist wofür
die London Times diesen epochema
chenden Schritt in denl Kriege gegen
Deutschland ansah, wie er in den
Instruktionen vom Präsidenten an
Oberst House eröffnet wurde, indem
House und General Tasker H. Blisz

angewiesen werden, mit den Alliier,
ten Amerikas in Paris in Sitzung
zu gehen.

Lord Northcliffe's' Bomben-Brief- ,

in dem er die Stelle als Minister der
Luftverteidigung ablehnte, offenbarte
England sehr kraftvoll, wie vellstän
dig Amerika die Kriegführung vor.
bereitet. Heute war man der An.
ficht, daß er von dem Führer der
britischen Mission an die Ver. Staa.
ten mit dein Vorwissen des Entschluß
ses des Präsidenten geschrieben wur.
de, daß keine Unze von Bemühun-
gen in der gemeinsamen Sache ge.
gen, Teutschland dnrch individuelle,
nationale und lokale Meinungsver.
schiedeuheiten vergeudet werden sollte.

Das Bekanntgeben der Instruktiv,
neu des Präsidenten an Oberst House
hat die Llohd George'sche Regierung
heute unvenneßlich gekräftigt am
Vorabende' seiner Schlacht im Haufe
der Genieinen. Es wurde dies als
weiterer Beweis von amerikanischer
Tatkraft angesehen, auf die sich Eng.
land mit den anderen Alliierten ver
läßt.

Ter Kommentar der Times über
die Instruktionen des Präsidenten er.
klärt, daß, wie ans dem vorsichtigen
Ton hervorgeht, dieselben offeirbar
nicht dazu bestimmt waren, in der
gegenwärtigen Kontroverse zwischen
Lloyd George und Asquith zu die
nen, aber die Botschaft legt in
nicht mißzuvcrslehender Weise Nach,
druck auf Lloyd George's Haupt-Prinzip.- "

gend des Garda Sees und längs
der Breta wird der Feind, obwohl
er lokale Vorteile erringt, erfolg,
reich aufgehalten.

Am unteren Piave war ein seind.
licher Versuch, den Fluß zu über
schreiten, teilweise erfolgreich, indem
er in der Eroberung von Zenson re.
sultierte. Tie Italiener haben jetzt
die Dämme in diesem Abschnitt ge
öffnet, wodurch das Vorwärtskom.
men des Feindes sehr erschwert wird.

Während man zugeben muß, daß
die volle Kraft der Teutschen und
Oesterreicher im Trentino noch nicht
benutzt worden ist, so läßt uns trotz,
dem das gegenwärtige Temperament
der italienischen Armeen und die
alliierten Verstärkungen, die auf
dem italienischen Kriegsschauplatz an.
kommen, die Znukunft mit Zuversicht
betrachten."

Idahin, daß er sich müvLenine auf
einen Kompromiß eingelassen habe.
Lenine soll verlangt haben daß die

Bolsheviki alle Truppen in den Pe-- i

trograd ,und Moskau . Distrikten
! kontrollieren, und daß die Arbeiter

Belagerungszustand
in Teilen Brasiliens!

Buenos Aires, 19. Nov. Präsi.
dent Braz hat eine Order unter
zeichnet wonach in allen Staaten
südlich des Rio de Janeiro das
Kriegsgesctz erklärt wird. - Dieser
Teil Brasiliens ist ziemlich dicht mit
Teutschen besiedelt.

Santos, Brasilien, 19. Nov.

Tie Polizei von Santos hat Ma
schinenteile, die vor der Beschlagnah
me der deutschen Schiffe durch die
brasilianische Regierung von diesen
Schissen entfernt wurden und in et
wa zehn Tonnen Metall bestehen, ent
deckt. Tie Stücke waren versteckt

worden und werdeil nun wieder ans
den früheren deutschen Schiffen be.
nützt werden.

Verbesserung des New Aorkcr Hafens
New Jork, 19. Nov. Die

aller Untiefen in der West,

lichen oberen Bah, von Constable
Hook bis Ellis Island, ist bei einem

Hinsicht hniter den anderen Mit.
bürgern in Bezug auf Patriotismus
in keiner Weise zurücksteht.

Tie Nomination sür die nächst,

jährigen Beamten hatte folgendes
Resultat aufzuweisen: Präsident, Ad.

Brandes; Vize . Präsident, B. M.
Mohr; Schatzmeister, Hermann Beal;
Finnnz Sekretär, Ernst König; Pro.
tokoll-Sekretä- Christ. Heine; r,

John Hertz; Mitglied des
Finanz Komitees, William Stern
berg.

Drei Todesfälle von
pershing gemeldet!

(True translation file with the
postraaster at Omaha, Neb., on Nov.
19, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

Washington, 19. Nov. Drei wei-

tere Todesfälle unter den amerikani.
Zchen Erpeditionstruppen, einer durch
Unfall und zwei durch Krankheiten,
ivurden heute von (General Pershing
gemeldet. Ties sind:

Sergeant Carl &. Shew,
starb am 12. Nov.

Von einem Zuge getroffen. Mutter,
Fran Nellie Shew, Brooklyn, New
York.

(enieiner Marcellus S. Cobb, In.
fanterie, starb am 10. November an
Lungenentzündung. Mutter, Frau
Viola Cobb, Beakland, Me- -

Gemeiner Hotvard E. Rawliilgs,
HaliNtquartier-Kompagnie- , starb am
l. November an Lungenentzündung;

Notadresse: Floyd Vader, Freund,
Warner, N. ?).

: Verhör über Hafenverbessernngen

der Como Brigade verteidigten ihre

Stellungen hartnäckig, und während
des Zeitraums von sechs Stunden
gingen sie zu Gegenangriffen über,
bis nahe Malga le 'Fratte Alpini
Abteilungen, deren Mannschaften
aus jener Gegend stammten, mit
gewaltigern Elan das Dof zurück

eroberten, das voin Feinde tempo.
rär besetzt gewesen, und trieben die

österreichischdeutschen Tnchpen in
Unordnung zurück. Alle Versuche der

Gegner, den Piave zu kreuzen, wnr
den in systeinatischer Weise verhin
dert."

Italienkr machen (iZefangcne.
London, 19. Nov. In hier ein-

gelaufenen Preßberichten heißt es,
das; dem Piave Entlang die öfter
reichischen und deutschen Truppen in
Schach gehalten werden. Nirgends
ist es den Einfallbtrnppcn gelungen,
den Strom zu überschreiten, und wo
es ihnen gelang, das westliche Ufer
zu erreichen, wurden sie in brillanter
Weise angegriffen und auf das Flnsz.
ufcr zurückgetribcn. Tie Italicner
haben beträchtlich mehr als 2000 c

sangene gemacht und 27 Maschinen'
gewehre erobert. jn der Fagare
wurde der Feind vollständig über,
wältigt und gezwungen, seine Stel.
lung aufzugeben. i

Hervorragende italienische Führer
vergleichen den italienischen Wider
stand mit demjenigen der Franzosen
nn der Marne. An der Nordfront
vom Garda See bis nach der Gegend
südlich von Feltre wurden österrej.
chisch. deutsche Angriffe, Meldungen
des italienischen ttriegöamtes znfol.
ge, abgewiesen; Berlin hingegen
meldet, das; nordöstlich von Asiago
und zwischen der Brenta und dein

Piave Fluft die Italiener von stark

festigten Gebirgsstellungeu vertrie
ben wurden.

Es wird beute gemeldet, das; an
den wenigen Punkten, wo die deut,
sehen und österreichischen Streitkräfte
den Piave vor mehrere!? Tagen
überschritteil hatten, 'die Italiener
durch ihre Angriffe die feindlichen

Stellungen erschüttert haben und
die Feinde mit Vernichtung bedroht
werden.

Tie beiden größten Gefechtszen-tre- u

sind die Asiago Hochfläche ganz
oben im Norden und die Mitte der
Piave Linie. Breschen, die hier und
da in die Piave Linie gelegt wor

den sind, werden überall geschlossen,

vakers Bericht
über Uriegslage!

Sieht das Ende des Angriffes auf
Italien voraus; Italiener

machen feste Stand.

(Trus translation fijecl with the
postniaster at Omaha, Neb., on Nov.
19, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

Washington. 19. Nov. Italiens
kräftiger Widerstand gegen die
deutsch österreichischeil Invasions.
armeen, die Eroberung von Jaffa
und die darauf folgende Stärkung
der britischen Stellungen in der Tür
kei. die Tatsache, daß die Teutschen
OffensivOperationen in Frankreich
und Flandern zu machen verfehlten,
nnd die ausgezeichnete Stellung, die
General Pershings Truppen einnah.
men, sind die besonderen Punkte in
dem Ueberblick über die militärische
Situation vom Kriegssekretär Baker,

Ter Sekretär sagt:
Tie Ausbildung unserer nntiona-le- n

Armee geht jetzt schnell voran.
In allen Uebkiigslagern wird die
Moral unserer? neuen BürgerSol.
baten als ausgezeichnet angegeben.

Die Leute, 'die berufen wurden,
um unser Land in dem gegenwärti.
gen Notfall zu 'verteidigen, gehen in
ernsten, hochhekzigen Geiste an die

Arbeit, wodurch, die besten Ergebnisse
erzielt werden.

Die britischen und französischen
Offiziere, die bei der Jnstruierung
unserer neuen Armeen behilflich sein
sollen, kommen an.

In Frankreich wird die Ausbil.
dung unserer Truppen ebenfalls vor-

sichtig fortgesetzt. In dem Sektor,
in dein unsere Truppen in den
Schützengräben liegen, haben sie sich

der besten Traditionen unserer Ar.
meeu würdig gezeigt.

Nach den Erfolgen, die die Alli.
ierten im Westen während der ver-

gangene Woche errangen, war die

beziehuiigsiveise Ruhe der letzten

siebentägigen Periode vorauszu.
ahnen.

Es ist jedoch bezeichnend, daß die
Reaktion des Feindes sowohl in der
Gegend von Flandern als auch nörd
lich der Aisne relativ gering war.

In dieser Jahreszeit niachcn die

nebelnmhiillten Felder von Flandern
und das schlechte Wetter es schwierig,
größ . e Operationen mit Genauig
keit j koordinieren. Nichtsdestowe.

Niger werden die Artillerievorberei
klingen fortgesetzt, die auf weitere
offensive Unternehmungen schließen
lassen.

Ein verheerendes Artillerieseuer
wurde in der Gegend an der ?)ser

entlang mit dem Schwerpunkt auf
Dirrnunde bemerkt und das Born,
bardcment des Feindes verstärkte sich

lvährend der letzten Hälfte der Woche,
wodurch eine bestimmte Nervosität
auf Seiten der Teutschen sich ver
riet, damit keine unerwartete Offen,
sivbewcgung sich entwickeln könnte.

Alt der französischen Front wlir
den keine Unternehmungen von Wich-

tigkeit gemeldet.
Tie Nachrichten von Italien sind

ermutigender. Operationen, die die

erfahrene Leitung von großen Trup.
penmasseu und die Reorganisation
der Verteidigungsstellungen einschlie.

ßen, find von den italienischen Ar
meeu mit Energie und Mut ansge.
führt worden.

In ollen Abschnitten des italieni.
schen Kricgsthealers halten schwere

Kämpfe an. Ter Feind versucht

auf vier Angrissoliiiien. die italieni.
scheu Armeen zu flankieren oder
wenn möglich zu vernichten und in

das Herz Norditalieu-- z sich zu ergie-de-

Während sie versuchen, auf einer
breiten Front über die venetianiscke
Ebene vorzudringen, haben die Oe.
sterreickier und Teutschen große Trnp.
penmassen gegen die italienischen

Verteidigungsstellungen, die den

Trentino schützen, geworfen.
Trotz der großen Anstrengungen

der Kämpfe verhärtet sich die italieni
sche Verteidigungslinie.

.Am Puve üUljj iuid iii der fclc

liche Ufer zurückgeworfen wurde und
dahei schwere Verluste erlitt. Viele
wurden gefangen genommen.

Lage noch ernst.'
Tie italienischen Linien halten sich

im allgemeinen, aber die Gewalt des
feindlichen Angriffes trägt zum
Ernst der Lage bei. Tie italienische
Marine verrichtet ausgezeichnete
Dienste und leistet der Artillerie beim
Beschießen feindlicher Stellungen
wirksame Unterstützung. Bei Reven
doli schlug am Samstag ein italieni
fches Marinebataillon österreichische
SturnitruPPcn zurück, und italieni
sche Torpedoboote vertrieben auf der
Höhe von Porto di Cortelozzo eine
österreichische Torpedobootflottille.
Italienische, Seeslugzeuge nahmen an
diesem Seegefecht teil, und Strand
batterien unterstützten dabei die ita
lienischen Seestreitkräfte.

Am mittleren Piave, wo die Oe
srerreicher auf dem rechten Uier nahe
Zinsen festen Fnsz faßten, werden
sie am Ufer festgehalten und ihre ein
zige Verbindung mit dem anderen
User wird des Nachts hergestellt,
wenn ein mit Lebensmitteln und
Vorräten angefülltes Fährboot her.
übergezogen wird.

Weiter oben, wn die Front sich
vom Piave Fluß nach dem Westen
biegt und sich über die Asiago Hoch
fläche erstreckt, stößt General Ritter
von 5lrobatin. der frühere östcrreichi.
sche Kriegsminister, mit seinen öfter
reichischen Truppen, unterstützt von
einer ungarischen Division, nach dem
Süden vor, und dieser Angriff mag
sich als ein Wendepunkt der ganzen
Operation erweisen.

Schwerer Schlag erklärtet.
Ans diesen: Terrain, wo sich die

Piave und die Trient Front vereint
gen, verslicht jirobatin, einen Keil
zwischen beide Fronten zu treiben.
Das dies einen erfolgreichen Vorstoß
bedeuten würde, ist unverkennbar,
denn beide italienischen Armeen wär-de- n

voneinander getrennt werden
und man würde sich genötigt sehen,
die Piave Stellungen zu räumen,
da der linke Flügel sonst der Gefahr
ausgesetzt werden würde, umgangen
zu werden.

General Armando Diaz, Ober
befehlshnber der italienischen Armee,
war gestern in der Lage, bekannt zu
geben, daß beide Sauptfronten hal
ten; er zollte der Tapferkeit seiner
Mannschaften hohen Tribut. In dem
Gefecht, wenn auch desperat, hat der
Feind noch nicht feine ganze Kraft
entwickelt, und man weiß noch nicht,
wo er seinen Hauptstoß führen wird.
Ter erste Anprall aber ist von den

Geht den Präsidenten um Abhilfe an.
(True translation filed with the

postniaster at Omaha, Neb., on Nov.
19, as required by the act of Oct. Cr

1917.)
Austin, Tex 19. Nov. Gouvcr

neur Hobby ersuchte heute den Prä
sidenten Wilson um eine Not-Apvr- o

priatiou von $50,000,000 für die

Hilfeleistung für Farmer in den un.
ter' der Dürre leidenden Gegenden
von Teras.'

stark befürwortet worden. Das Ber-hö- r

wurde unter Leitung des Ge.
nerals Wm. T. Rosseil vom Inge.
nieurKorps der Bundesarmee ab

gehalten. Vertreter der Eisenbah.
nen, der Schisfahrts-Gesellschaftc-

sowie der Städte Bayonne und Ier.
sev Citn unterstützten einmütig den
Plan. Alle Anwesenden waren der
Ansicht, daß die Schlanunbänke und
Untiefen entfernt werden müssen,
wenn der Hafen vergrößert und ver.
bessert luerdcn soll. Die in Frage
kommende Fläche ist etwa fünf Mei-

len lang und 4000 Fuß breit, und
die Ausbaggerung lvürde mehrere
Millionen kosten. General Rossell
wird seinen Bericht dem Kongreß in
der kommenden Sitzung unterbreiten.

Ausweisung droht Ausländern in
Dänemark.

Kopenhagen. 19. Nov. Die Re..

gierung hat dein" dänischen Paria,
ment eine Vorlage unterbreitet, auf
Grund deren irgendein unerwüusch.
ter Ausländer, selbst wenn er seit
mehr alö zwei Iahren in Dänemark
ansässig ist, ausgewiesen werden
kann.

Diese Gesetzesvorlage ist gegen
Spione und andere unerwünschte
Personen gerichtet, dürfte aber an.
ßerdcm, wie es auch in Norwegen
der Fall ist, dazu dienen, die Zahl
der Ausländer zu reduzieren, die
von Täneinart's Lebensmittelvorrä
ten leben.

Bank verkauft.

Thedford. 11). Nov. Letzte Woche
verkauften C. C. Cooper nnd E. E.
Blair ihre Anteile an der Thedford
Bank. Ihre finanziellen Unterneh.
muiigen an anderen Orten veranlaß-
ten sie dieselben an Bert. R. Mills,
den gegenwärtigen Kassierer der
Bank abzugeben.

, Unpatriotische Lehrkräfte.
New York, 19. Nov. Mehrere

Schullehrer, von welchen es heißt,
daß sie während dieses Krieges nicht
im patriotischen Sinne tätig find,
werden sich morgen vor dem Schul
rat zu verantworten haben. Unter
diesen befindeil sich Samuel D.
Schmalhauseil, Henry Schneer und
Thomas Mufason von der Dewiit
Clinton Hochschule.te, Frontdepeschen zufolge, noch im

rner in der Schwebe. Der Feind ist
an der Piave Linie auf eine Stein.

Dampfer aus Seglern, Edison's
Borschlag

Washington. 19. Nov. Die Um.
Wandlung amerikanischer Segelschiffe

Dr. Gerhard
wieder operiert!

wand gestoßen. Aber er hat diese
Wand unl ein paar kostbare ?)ards
bis zu einem Punkt schwerer Gefahr
zurückgedrängt. Heute konzentrieren
die Jtaliem'r ihre Anstrengungen
darauf, diese Punkte von dem schwe.
reu Druck, der auf sie ausgeübt wird,
zu befreien. Es beißt, daß sie diese
geschwächten Punkte wesentlich der.
stärkt haben. Bei seinem ersten An.
prall daran verhindert, Bresche in
die Wand zu legen, bringt der Feind
jetzt schweres Geschütz in Anwen
düng; auch sind mehr deutsche und
österreichische Flugzeuge auf dein

Kampfplatz erschienen.
Etliche derselben zirkelten über of.

fee Städte hinter der italienischen
Linie, herniederwer.

Bank geht in andere Hände iivkr.

Tekamah. Neb. 19. Nov. In der
Burt County State Bank wurde im
Personal eine Aenderung unternom
men. H. M. Hopewell, der wäh
rend der letzten 40 Jahre der Haupt
geschästsstihrer der Bank war, , hat
seinen Antel daran an R. K. Han
cock und dessen Bruder W. D. Hau
cock verkaust. Ter erstere war seit
mehreren Jahren Kassierer der Bank.

Opfer des Fuizballspiels begraben.
Hastings. Nebr.. 19. Nov. Als

Resultat des Todes von Roöcoe
Battan, der bei dem Fußballspiele
zwischen der Hastings und Kearneh
Hochschule am Freitag das Genick
brach, hat die Hochschule alle weite
ren Spiele aufgegeben und man will
das Verbot derartig gefährlicher
Spiele sür die Zukunft festsetzen.

Battan, der ein nichtiger und belieb
ter Schüler war, wurde gestern von
seinen Mitschülern und unter Vetei

lignng einer großen Anzahl voii
Freunden zu Grabe getragen.

Götz von Berlichingen ist nicht der
einzige geblieben, dem es beschwerlich
fcortm, nicht MM jei tiq

von nichr als einer Muuoit Geiamt.
tonnage in Dampfschiffe hat Tho.
nias A. Edison der Tchiffahrts-Bc- .

Horde vorgeschlagen. Der Erfinder
wird die Einzelheiten der Durch,
führung des Planes mit Admiral
Capps. dem Manager der Einer,
gency Fleet Corporation", besprechen,
und Wenn der Vorschlag durchführ,
bar erscheint. Wird sich die Schiff.

der Korporation damit
beschäftigen.

Tie betreffenden Segelschiffe müß.
ten, so führte Herr Edison anö, ihrer
Baimrt wegen, Tovpelsd)rauben er.
halten. Der Verlust an Laderaum
durch den Einbau der Maschinen und
die Notwendigkeit der Mitführung
von Kohlen durch Erhöhung von

Fahrleistungen ausgeglichen werde.
Henry Fords AutomobilFabrik in

Tetroit, die jetzt zum großen Teil
mit der Herstellung von Flugzeug
Zylindern beschäftigt ist, wird dem

nächst auch Schiffsausrüstungen
Herr Ford hat der Re

gierung diese Produkte zu einem von
der SchiffahrtsBehörde seilzusetzen'
den rcii anboten.

Italienern ausgehalten, der, feind-
liche Vormarsch ist zum Halten ge.
kommen, und die italienische Armee
hat sich niit neuem Glanz umgeben.

Gabriele d'Annunzio gefallen.
Rom. 10. Nov. (Von John H.

Hearley, Korrespondent der United
Prch.) Ter berübmte italienische
Schriftsteller nh Titfifpr Gabriele

mit Ausnahme von Fagare. Der
tciiid geriet in ein Flankenfeucr und
litt ungeheure Verluste, ganze

ruppcnverbände wurden durch das
italienische Feuer aufgerieben. Bei

Fagare ist der Feind augenscheinlich
im Borteil; er hält immer noch ein

paar hundert Fnsz des Flus-.ufcr- s in
Besitz, ist aber einem schrecklichen

Feuer der italienischen Batterien
ausgesetzt. Bei Folina, wo die Oester

reicher den Fluß überschritten hatten,
wurden sie wieder aus doö andere

Ufer zurückgetrieben.
Bis jetzt sind noch keine Nachrich

teil eingetroffen, auZ Welchen hervor,
geht, das britischen und französische

Truppen in großer Zahl an der

italienischen Front eingetroffen sind.

Doch Wird angenommen, daß dieses

in wenigen Tagen der Fall sein

wird. Deshalb ist vorauszusehen,
daß wenn es den Italienern geliin-ge- n

ist, den Vormarsch der Teutschen

und Oesterreicher während der letzten

Wocke aufzuhalten, sich das Geje

send, in welchen der genaue Zeit, j

Dr, Hermann Gerhard, der irn
here politische Mitarbeiter der

Täglichen Omaha Tribüne", der
seit zwei Iahren in Chicago ansäßig
ist. mußte sich letzte Woche wieder
einer Brustoperation unterziehen.
Dieselbe wurde im Spital der Ale.
rianer Brüder in Chicago ausge
führt. Sein Zustand hat sich etwas
gebessert und sobald der Patient ge.
nng Krast gesammelt hat, um eine
Reise zu machen, wird er sich nach
dem Silben begeben, um den Win
ter dort zu verbringen. Seine die
len Freunde in Nebraska werden mit
aufrichtigem Bedauern die Kunde
von seiner Wiedererkrankung verneh.
men und zuversichtlich hosfen, daß er
im warmen Klima wieder Genesung

d'Annunzio. ist von seinein kürzlich!
cireirziig, mm er gegen Die teiiifu!-che- n

Linien in seinem Flugzeug im.
ternabin. nickt wieder zuriickaekebrt.
Er war als einer der besten Flieger

punkt weiteren Vorrnckens angegeben
wird. Das Datum, wann die deut-sche- u

und österreichischen Truppen die
Großstädten in den italienischen
Nordprovinzen besetzen werden, wird
genau angegeben.

Venedig ist von der Zivilbcvölke.
rung geräumt und die Kunstschätze
sind in Sicherheit gebracht worden.
Nur einige hundert Benwhner wer
ben in dcr Stadt vertzlcilzm.

'3

im- Kampnlugzcug bekannt. Man
fürchtet, daß er tot ist.

Venedigs Schicksal in der Schwebe.
Tas Säjickjal ÄcncdiüS hängt RU Ändcn wird.


